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am.hof.des.Kurfürsten.von.hannover.kam.es.im.Jahr.1702.zu.einer.denkwürdigen.
theateraufführung,.an.die.man.sich.auch.außerhalb.der.welfischen.residenz.noch.
Jahre.später.erinnerte..Die.preußische.Königin.sophie.charlotte.ließ.zum.Karneval.
am.hof.ihres.Bruders.Georg.ludwig,.des.hannoverschen.Kurfürsten.und.späteren.
Königs.von.england,.eine.dramaturgisch.bearbeitete.Fassung.von.Petrons.cena Tri
malchionis aufführen,.einer.satire.aus.dem.ersten.nachchristlichen.Jahrhundert,.in.
der.von.dem.Gastmahl.eines.zu.reichtum.gelangten.Freigelassenen.erzählt.wird1..
Das. Interesse. der. preußischen.Königin. an. diesem.text. passte. in. die.zeit:. zwar.
kursierten.schon.lange.zahlreiche.Fragmente.dieser.schrift,.erst.Mitte.des.17..Jahr-
hunderts.jedoch.entdeckte.Marino.statileo.im.dalmatischen.trau.eine.handschrift.
mit.dem.vollständigen,.wenn.auch.stark.fehlerhaften.text.der.cena Trimalchionis..
Im.Jahr.1664.wurde.er.in.Padua.erstmals.gedruckt..Dieser.Fassung.folgten.zahlrei-
che.französische.nachdrucke.mit.emendationen.und.Konjekturen2..Die.Wiederent-
deckung.dieser.schrift.stieß.nicht.nur.auf.gelehrte.Beachtung,.auch.das.Interesse.
der.höfischen.Gesellschaft.an.ihm.scheint.außergewöhnlich.groß.gewesen.zu.sein..
Wenigstens.fand.Petrons.roman.seinen.Weg.bis.zum.hannoverschen.Kurfürsten-
tum.und.traf.dort.auf.einen.ambitionierten.hof,.der.durch.aufwendige.Kulturver-
anstaltungen.von.sich.reden.zu.machen.suchte..Man.nahm.sich.dort.dieser.antiken.
schrift.allerdings.in.einer.Form.an,.die.nicht.unbedingt.die.bemühte.Intellektualität.
bezeugt,. die.man. am.Kurfürstenhof. bei. anderen.Gelegenheiten. gerne. zur.schau.
stellte.

ausführlich.schildert.Gottfried.Wilhelm.leibniz,.der.vier.Jahrzehnte.lang.die.
gelehrte.atmosphäre.im.Kurfürstentum.prägte.und.den.eine.enge.Freundschaft.mit.
der.preußischen.Königin.sophie.charlotte.verband,.die.ereignisse.der.Karnevals-
feier.des.Jahres.1702.in.einem.Brief.an.die.Fürstin.luise.von.hohenzollern.vom.25..
Februar3..er.selbst,.schreibt.er,.habe.die.preußische.Königin.im.herbst.und.Winter.

1. zum.Folgenden.vgl..rolf.thomas.senn,.sophie.charlotte.von.Preußen,.Weimar.2000,.s..136–
139.

2. zur.Überlieferung.des.textes.vgl..ludwig.Friedländer,.Petronii.cena.trimalchionis..Mit.deut-
scher.Übersetzung.und.erklärenden.anmerkungen,.leipzig.21906,.s..13–19;.niklas.holzberg,.
Petronius..Satyrica,.München.und.zürich.41995,.s..381–448;.helmut.van.thiel,.Petron..Über-
lieferung.und.rekonstruktion,.leiden.1971.

3. zu. leibniz’.Wirken. am. kurfürstlichen.hof. vgl.. Gerda.Utermöhlen,. leibniz. im. kulturellen.
rahmen.des.hannoverschen.hofes,.in:.Breger,.herbert/niewöhner,.Friedrich.(hgg.),.leibniz.
und.niedersachsen..tagung.anläßlich.des.350..Geburtstages.von.G..W..leibniz,.stuttgart.1999,.
s..215–226,.bes..s..219.f.;.Kohra.Ghayegh-Pisheh,.sophie.charlotte.von.Preußen..eine.Kö-
nigin.und.ihre.zeit,.Diss..Frankfurt.am.Main.1998,.s..205–219..leibniz’.Brief.ist.abgedruckt.
in:.carl.eduard.vehse,.Geschichte.der.deutschen.höfe.seit.der.reformation,.erste.abtheilung:.
Preußen,.zweiter.theil:.Geschichte.des.preußischen.hofs.und.adels.und.der.preußischen.Di-
plomatie,.hamburg.1851,.s..62–65;.carl.ernst.von.Malortie,.Der.hannoversche.hof.unter.dem.
Kurfürsten.ernst.august.und.der.Kurfürstin.sophie,.hannover.1847,.s..175–177;.Friedländer,.
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1701.in.Berlin.und.lützelburg.begleitet.und.sei.in.ihrem.Gefolge.im.Februar.1702.
nach.hannover.zurückgereist,.um.dort.an.den.Karnevalsfeiern.des.kurfürstlichen.
hofes. teilzunehmen.. höhepunkt. dieses. Festes. sei. eine.aufführung. von. Petrons.
cena Trimalchionis.gewesen..Dabei.traten.nicht.etwa.professionelle.schauspieler.
auf,.sondern.einige.der.anwesenden.adeligen.übernahmen.selbst.die.verschiede-
nen.rollen..leibniz.berichtet,.dass.trimalchio.vom.raugrafen.Karl.Moritz.gespielt.
worden.sei,.einem.offizier.der.preußischen.armee,.der.in.einem.wenigstens.zwei-
felhaften.ruf.stand..er.galt.nicht.nur.als.heißblütig,.sondern.war.als.trinkfest.be-
kannt.und.dafür,.keinen.noch.so.obszönen.scherz.auszulassen..nach.leibniz.sei.
für.die.Darstellung.des.trimalchio.daher.niemand.besser.geeignet.gewesen.als.der.
raugraf..Fortunata,.die.ehefrau.des.Gastgebers,.wurde.von.der.hofdame.von.Pöll-
nitz.gespielt,. die.offensichtlich. einen.Großteil. der. Inszenierung.besorgte..neben.
ihnen.traten.weitere.adelige.auf:.Die.rollen.der.übrigen.Gäste.übernahmen.unter.
anderem.die.preußische.Königin.sophie.charlotte,.der.hannoversche.Kurfürst.Ge-
org.ludwig.und.der.herzog.ernst.august..Die.Kurfürstin.sophie.Dorothea,. der.
herzog.von.celle.und.andere.Mitglieder.des.kurfürstlichen.hofes.seien.im.Publi-
kum.zu.finden.gewesen..vor.den.zuschauern.nahmen.die.adeligen.laiendarsteller.
auf.speziellen.speisesofas.Platz.und.spielten.detailgetreu.einzelne.szenen.aus.der.
cena Trimalchionis nach:.das.eintreffen.der.Gäste.und.ihr.Betreten.des.speisesaals,.
den.triumphalen.einzug.des.Gastgebers,.der.sich.mit.musikalischer.Begleitung.von.
Dienern.in.den.raum.tragen.ließ,.die.auftritte.von.vorschneidern.und.Künstlern,.die.
spektakulären.speisearrangements,.die.in.Petrons.satire.die.Gäste,.auf.der.Bühne.
der.kurfürstlichen.residenz.das.Publikum.überraschten.–.alles.habe,.wie.leibniz.
nicht.ohne.Bewunderung.feststellt,.ganz.dem.römischen.vorbild.entsprochen:.„le.
tout.à.l’imitation.de.l’original.romain.“.

Begleitet.wurde.die.gesamte.aufführung.von.deftigen.anspielungen.und.ob-
szönitäten,.so.dass.die.ganze.szenerie.zuweilen.in.wüsten.tumult.sowohl.auf.der.
Bühne.als.auch.unter.den.zuschauern.umschlug..carl.eduard.vehse.wusste.Mitte.
des.19..Jahrhunderts.noch.zu.berichten,.dass.„die.schlimmen.Gerüchte,.die.darüber.
an. den.König. von. Preußen. gelangten,. der. philosophischen.Königin. einen.Groll.
zuzogen,.der.fast.ein.ganzes.Jahr.währte.“4.Mit.der.schrillen.Inszenierung.der.cena 
Trimalchionis. zum.Karneval. des. Jahres. 1702. schaffte. es. der. hannoversche.hof.
aber,.sich.über.die.Grenzen.des.Kurfürstentums.ins.Gespräch.zu.bringen..

leibniz’.Brief.an.die.Fürstin.luise.von.hohenzollern. ist.eine. in.verschiede-
nen.hinsichten.interessante.Quelle..er.dokumentiert.zum.einen.den.engen.Kontakt.
von.leibniz.zur.preußischen.Königin.sophie.charlotte.und.zum.Kurfürstenhof.von.
hannover..er.legt.zudem.zeugnis.ab.über.den.gesellschaftlichen.verkehr.und.den.
enthusiasmus,.mit.dem.man.an.ambitionierten.absolutistischen.höfen.wie.dem.in.

Petronii.cena.trimalchionis,.s..19–23..neben.diesem.schreiben.findet.sich.in.Malortie,.Der.
hannoversche.hof,.s..162–174.eine.ausführliche,.allerdings.anonyme.Darstellung.des.„trimal-
cion.moderne“:.es.ist.unklar,.ob.es.sich.hierbei.um.eine.zeitgenössische.schilderung.der.ereig-
nisse.aus.der.Feder.eines.unbekannten.zuschauers.oder.um.anweisungen.für.die.Inszenierung.
handelt,.die.von.leibniz.selbst.oder.der.mit.der.aufführung.stark.beschäftigten.hofdame.von.
Pöllnitz.stammen.könnte.

4. vehse,.Geschichte.des.preußischen.hofs.und.adels.und.der.preußischen.Diplomatie,.s..60.
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hannover. seine.Feiern.zu. inszenieren.suchte..schließlich.können.die. in. ihm.be-
schriebenen.ereignisse.als.„vorgeschichte.voll.institutionalisierter.hoftheater“.ver-
standen.werden,.wie.Ute.Daniel.jüngst.gezeigt.hat:.Dem.ehrgeizigen.Kurfürsten-
tum.hannover.gelang.damit.der.anschluss.an.die.„europäische.theatralkultur“5..
Mit.der.Inszenierung.der.cena Trimalchionis betrat.der.kurfürstliche.hof.allerdings.
kein.neuland..Bei.solchen.Gelegenheiten.wie.der.von.leibniz.beschriebenen.Kar-
nevalsfeier.traten.auch.an.anderen.höfen.des.frühen.18..Jahrhunderts.angehörige.
von.herrscherhäusern. als. laienschauspieler. vor. einem. höfischen. oder. residenz-
städtischen.Publikum.auf..

Im.Kontext.einer.Untersuchung.des.römischen.Gastmahls.ist.leibniz’.schilde-
rung.vor.allem.aber.als.Dokument.der.rezeption.antiker.Geselligkeitsformen.seit.
dem.18..Jahrhundert.interessant..sein.Brief.ist.ein.früher.Beleg.dafür,.dass.das.Wis-
sen.dieser.zeit.über.die.antike.Bankettkultur.nicht.frei.war.von.Missverständnissen,.
groben.Überzeichnungen.und.ungerechtfertigten.vorurteilen..zwar.kannte.leibniz.
den.text.der.cena Trimalchionis.gut.genug,.um.gelegentlich.auf.Unterschiede.zwi-
schen.literarischer.vorlage.und.der.dramaturgisch.bearbeiteten.Bühnenfassung.hin-
weisen.zu.können..Ihr.sozialhistorischer.Kontext.blieb.dem.Gelehrten.am.hof.des.
hannoverschen.Kurfürsten.hingegen.verborgen..„on.fit.un.festin.dernièrement.à.la.
romaine,.qui.devoit.représenter.celui.du.celèbre.trimalcion,.dont.Pétrone.a.fait.la.
description“,.fasst.er.den.Gegenstand.der.Karnevalsinszenierung.knapp.zusammen..
leibniz.verstand.die.cena Trimalchionis.als.realistische.Beschreibung.eines.römi-
schen.Gastmahls,.die.eigentümlichkeiten.dieses.textes.lagen.dagegen.weit.jenseits.
seines.reflexionshorizontes..Mithin.ist.sein.Umgang.mit.Petrons.roman.eher.un-
beholfen:.Petron.schildert.schließlich.kein.alltägliches.aristokratisches.Gastmahl,.
sondern. lässt. den. erzähler. encolpius. von. einem.Bankett. berichten,. zu. dem. ein.
wohlhabender,.am.Golf.von.neapel.wohnender.Freigelassener.eingeladen.hatte6..
Ihren.Witz.bezieht.die.cena Trimalchionis.gerade.aus.ihren.sozialen.Konstellatio-
nen:.Unübersehbar.sind.zwar.trimalchios.Bemühungen,.sich.an.Formen.aristokra-
tischer.Geselligkeit.zu.orientieren,.diese.versuche,.ein.spezifisch.aristokratisches.
Gastmahl.auszurichten,.lässt.Petron.allerdings.zum.vergnügen.seiner.leser.grotesk.
scheitern..nichts.macht.der.Gastgeber.so,.wie.man.es.von.einem.aristokraten.er-
warten.würde,.und.selbst.in.Kleinigkeiten.verstößt.der.Parvenü.gegen.jene.Konven-
tionen,.die.das.Gastmahl.bestimmten..als.Quelle.zur.aristokratischen.Bankettkul-
tur.kann.Petrons.roman.daher.nur.dienen,.wenn.ins.Kalkül.gezogen.wird,.worauf.
sich.der.in.ihm.enthaltene.spott.bezieht.und.worin.die.innere.logik.der.satirischen.

5. Ute.Daniel,.hoftheater..zur.Geschichte.des.theaters.und.der.höfe.im.18..und.19..Jahrhundert,.
stuttgart.1995,.s..68–76.

6. zu.Petron.und.seinem.Werk.vgl..PIr2.P.294;.Wilhelm.Kroll,.s..v..t..Petronius.arbiter,.in:.re.
XIX.1,.1937,.sp..1201–1214;.Michael.von.albrecht,.Geschichte.der.römischen.literatur.von.
andronicus.bis.Boëthius,.2.Bde.,.München.21994,.hier.Bd..2,.s..960–981;.Martin.schanz,.Ge-
schichte.der.römischen.literatur.bis.zum.Gesetzgebungswerk.des.Kaisers.Iustinian,.Bd..2:.Die.
römische.literatur.in.der.zeit.der.Monarchie.bis.auf.hadrian,.München.41935,.s..509–520;.
hubert. Petersmann,. Petrons. ‚satyrica‘,. in:.adamietz,. Joachim. (hg.),. Die. römische. satire,.
Darmstadt. 1986,. s..383–426;.Gilbert.Bagnani,.arbiter. of.elegance..a.study. of. the.life.&.
Works.of.c..Petronius,.toronto.1954;.John.P..sullivan,.the.satyricon.of.Petronius..a.literary.
study,.london.1968.



12 1..einleitung

Überzeichnung.liegt..als.eine.realistische.Beschreibung.aristokratischer.Gastmäh-
ler,.wie.er.von.leibniz.gelesen.wurde,.kann.er.hingegen.kaum.gelten7.

am.hof. des.Kurfürsten.von.hannover. dürfte.man. sich. für. derartige. sozial-
geschichtliche. Interpretationsprobleme.nicht. interessiert. haben..Dort. suchte.man.
eine.möglichst.anschauliche.vorlage.für.eine.aufführung.im.rahmen.einer.ausge-
lassenen.Karnevalsfeier.und.fand.sie.in.Petrons satire..auch.in.der.folgenden.zeit.
änderte.sich.die.Wahrnehmung.des.aristokratischen.Gastmahls.kaum..Der.explizite.
und.unreflektierte.verweis.auf.die.cena Trimalchionis dient.bis.heute.vor.allem.in.
populärwissenschaftlichen.Darstellungen.dazu,.die.berühmten.‚zustände.wie.im.al-
ten.rom‘.mit.einem.amüsanten.Beispiel.zu.illustrieren8:.Kulinarische.Köstlichkei-
ten,.kostbarer.hausrat,.zahllose.Diener.und.abwechslungsreiche.Unterhaltungen,.
aber.auch.protzende.Gastgeber.und.erbrechende.Gäste.–.dies. sind.die.attribute,.
die.dem.aristokratischen.Gastmahl.weithin.unterstellt.werden..verschwenderischer.
aufwand,.demonstrativer.Konsum.und.sexuelle.zügellosigkeit.scheinen.demnach.
die.üblichen.Begleiterscheinungen.aristokratischer.Geselligkeit.gewesen.zu.sein..

7. Die.philologische.Forschung.hat.inzwischen.eine.ganze.reihe.intertextueller.Bezüge.in.Petrons.
Satyricon entdeckt..Demnach.hängt.es.von.der.jeweiligen.lesart.ab,.ob.man.die.cena Trimal
chionis als.eine.Parodie.auf.Platons.symposion.oder.homers.Ilias.oder.als.eine.reise.durch.die.
Unterwelt.verstehen.will..hierzu.vgl..Peter.Grossardt,.Die.„cena.trimalchionis“.gelesen.als.
Parodie.auf.die.„Ilias“,.in:.hermes.137,.2009,.s..335–355..

. an.zusätzlicher.schärfe.gewinnen.diese.vorbehalte,.wenn.versucht.wird,.jene.Personen.gruppe.
zu.finden,.deren.vertreter.von.der.literarischen.Figur.trimalchio.ver.körpert.und.satirisch.ver-
zerrt.werden..Die.günstigsten.Bedingungen,.den.Wunsch.nach.sozialem.auf.stieg.zu.verwirk-
lichen.und.zu.reichtum.und.Macht.zu.gelangen,.fanden.sklaven.und.Freigelassene.im.direk-
ten.Umfeld.der.Kaiser. in.rom,.besonders.die.Freigelassenen. in.den.wichtigsten.hofämtern.
und.die.mit.der.persönlichen.Bedienung.des.Kaisers.beauftragten.sklaven..Ihr.reichtum.und.
hochmut,.aber.auch.die.Unfähigkeit,.ihre.eigentliche.soziale.herkunft.zu.verbergen,.waren.in.
der.Kaiserzeit.sprichwörtlich..es.liegt.auf.der.hand,.Petrons.trimalchio.mit.dem.typus.eines.
sklaven.oder.Freigelassenen.aus.dem.nahbereich.der.römischen.Kaiser.zu.identifizieren..Für.
diese.vermutung.spricht.zudem,.dass.Petron.als.elegantiae arbiter,.als.schiedsrichter.in.Ge-
schmacksfragen,.eine.wichtige.Position.an.neros.hof.einnahm.und.sich.als.intimer.Kenner.des.
verhaltens.im.kaiserlichen.Umfeld.die.sich.in.ihm.bewegenden.sklaven.und.Freigelassenen.
zum.ziel.seines.spottes.gemacht.haben.könnte..hierzu.vgl..Paul.veyne,.Das.leben.des.tri-
malchio.[1961],.in:.ders.,.Die.römische.Gesellschaft,.München.1995,.s..9–50;.hartmut.Gal-
sterer,.Petrons.„Gastmahl.des.trimalchio“.und.die.römische.sozialgeschichte,.in:.cerquiglini,.
Bernard/Gumbrecht,.hans.Ulrich. (hgg.),.Der.Diskurs. in. der. literatur-. und. sprachhistorie..
Wissenschaftsgeschichte.als.Innovationsvorgabe,.Frankfurt.am.Main.1983,.s..492–510;.lud-
wig.Friedländer,.Darstellungen.aus.der.sittengeschichte.roms. in.der.zeit.von.augustus.bis.
zum.ausgang.der.antonine,.4.Bde.,.leipzig.9/101921,.hier.Bd..1,.s..35–74;.Paul.r..c..Weaver,.
Familia Caesaris..a.study.of.the.emperor’s.Freedman.and.slaves,.cambridge.U..P..1972.

8. Weitgehend.unkommentiert.werden.ganze.Passagen.der.cena Trimalchionis.zitiert.von.Jean-
noël.robert,.les.plaisirs.à.rome,.saint-Germain.21994,.s..99–126;.horst.Blanck,.einführung.
in.das.Privatleben.der.Griechen.und.römer,.Darmstadt.21996,.s..96;.Jérôme.carcopino,.rom..
leben.und.Kultur.in.der.Kaiserzeit,.stuttgart.31986,.s..360–374;.Ugo.e..Paoli,.Das.leben.im.
alten.rom,.München.21961,.s..115–122;.charles.seltman,.Wine.in.the.ancient.World,.london.
1957,.s..171..vgl..auch.in.älteren.Darstellungen.wie.Max.zoeller,.Griechische.und.römische.
Privataltertümer,.Breslau.1887,.s..367–372;.ernst.Guhl/Wilhelm.Koner,.Das.leben.der.Grie-
chen.und.römer.nach.antiken.Bildwerken,.Berlin.41876,.s..648–652.
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Und.aus.dieser.sicht.scheint.das.römische.Bankett.das.deutlichste.symptom.einer.
dekadenten.Gesellschaft.zu.sein.

Im.Folgenden.sollen.diese.Bilder.des.aristokratischen.Gastmahls.korrigiert.und.
alternative. vorstellungen. zur. römischen. Bankettkultur. formuliert. werden.. zwei.
zentrale.thesen.werden.dabei.entwickelt:.erstens.war.das.Gastmahl.spezifischen.
regeln.unterworfen,.welche.die.Form.bestimmten,.in.denen.sich.aristokraten.bei.
diesen.Gelegenheiten.zusammenfanden..zweitens.folgte.die.aristokratische.Gesel-
ligkeit.in.der.römischen.antike.keinem.selbstzweck,.sondern.erfüllte.konkrete.so-
ziale.und.politische.Funktionen..Die.ausrichtung.von.Banketten.war.kein.‚privates‘.
vergnügen,.bei.denen.aristokraten.ungehemmt.ihren.vorlieben.und.leidenschaften.
folgen.konnten..Wie.zu.zeigen.sein.wird,.galt.für.das.Gastmahl.im.Gegenteil.ein.
normenkanon,.der.für.Gastgeber.wie.Gast.bindend.war.und.einen.schmalen.Grad.
adäquaten.verhaltens.diktierte..

Die.veranstaltung.eines.Banketts.war.daher.mit.erheblichem.stress.verbunden..
aristokratische.Gastgeber.standen.unter.dem.Druck,.den.erwartungen.ihrer.Gäste.
an.eine.standesgemäße.Bewirtung.zu.entsprechen..aber.auch.für.die.eingeladenen.
galt.es,.sich.den.Konventionen.gemäß.zu.verhalten..tatsächlich.wurde.von.der.aris-
tokratischen.Öffentlichkeit. registriert,.wenn.einer.aus. ihrer.Mitte.gegen.normen.
verstieß,.die.ihre.Geselligkeit.regelten..Kontinuierlich.standen.römische.aristokra-
ten.unter.der.Beobachtung.ihrer.standeskollegen..Die.mit.ihr.verbundene.soziale.
Kontrolle.beschränkte.sich.nicht.nur.auf.ihr.verhalten.vor.städtischen.Gremien.–.vor.
dem.senat,.vor.Gericht.oder.den.volksversammlungen.–,.sondern.erstreckte.sich.
gleichfalls.auf.ihr.auftreten.in.den.eigenen.häusern..Im.günstigsten.Fall.wurde.ein.
verstoß.gegen.die.ständischen.Konventionen.von.den.Gegnern.nur.in.politischen.
auseinandersetzungen,.in.reden.vor.Gericht.etwa,.genutzt,.ohne.dass.dies.gravie-
rendere.Folgen.für.die.Betroffenen.gehabt.hätte..Bei.gröberen.verstößen.gegen.den.
adeligen.verhaltenskomment.drohten.sanktionen.des.zensors,.wie.der.ausschluss.
aus.dem.senat,.oder.die.soziale.Isolierung.durch.die.übrige.aristokratie.

Die.vorliegende.studie.versteht.sich.als.eine.sozialgeschichte.des.aristokrati-
schen.Gastmahls.in.der.römischen.antike..In.ihrem.zentrum.steht.die.Frage.nach.
den.standestypischen.Konventionen,.die.den.Formen.aristokratischer.Geselligkeit.
zugrunde.lagen..ziel.der.arbeit.ist.es,.die.Bedeutung.des.Gastmahls.als.wichtigen.
Interaktions-.und.Kommunikationsrahmen.der. römischen.oberschicht.offenzule-
gen..Der.Untersuchungszeitraum. reicht. vom.Beginn.des. zweiten.vorchristlichen.
Jahrhunderts,. als. die. entwicklung. der. aristokratischen.Bankettkultur. ihren.aus-
gang.nahm,.bis.zum.ende.des.ersten.nachchristlichen.Jahrhunderts,.als.sie. ihren.
höhepunkt.erreichte9.

9. aus.der.hier.verfolgten.Fragestellung.ergibt.sich.eine.wesentliche.einschränkung.des.Untersu-
chungsgegenstandes..verzichtet.wird.darauf,.Fragen.zu.einer.‚historischen.anthropologie‘.des.
aristokratischen.Gastmahls.zu.stellen:.von.der.Darstellung.ausgeschlossen.bleiben.das.essen.
selbst,.das.enge.Beieinanderliegen.der.teilnehmer.auf.den.speisesofas.und.die.differenzierten.
tischsitten. –.themen,. die. einer. eigenständigen,. explizit. körpergeschichtlichen.analyse. be-
dürfen..Die.Perspektiven.einer.solchen.Untersuchung.zeigen.norbert.elias’.thesen.„über.den.
Prozeß.der.zivilisation“.. Im.rahmen.seines.kulturevolutionären.Modells.deutet.er.auch.die.
entwicklung.der.tischsitten.vom.Mittelalter.bis.zum.absolutismus:.nach.elias.drücken.sich.
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Die.folgende.Untersuchung.setzt.auf.sechs.ebenen.an..erstens.wird.an.der.For-
schungsgeschichte.gezeigt,.unter.welchen.Prämissen.das.römische.Gastmahl.bisher.
analysiert.worden.ist..Dabei.wird.der.nachweis.geführt,.dass.theorieangebote.und.
Fragestellungen.der.altertumswissenschaft.des.19..Jahrhunderts.das.moderne.Bild.
antiker.Geselligkeit. entscheidend.prägten:.Besonders.die. antiquarisch.orientierte.
Forschung.mit.ihrem.verzicht.auf.zeitliche.Differenzierung.und.narrative.aufbe-
reitung.ihrer.ergebnisse,.sodann.die.stärker.einen.historischen.Wandel.betonende.
und.um.anschaulichkeit. bemühte.sittengeschichte.bestimmen.bis. heute.die. ein-
schlägigen.Untersuchungen.der.antiken.Bankettkultur..Ihre.Dominanz.auf.diesen.
Untersuchungsfeldern.und.der.Mangel.an.Weiterentwicklungsmöglichkeiten.ihrer.
Forschungsansätze. verhinderten,. dass. sich. frühzeitig. sozialgeschichtliche. Frage-
stellungen.etablieren.konnten,.die.Kommunikations-.und.Interaktionsverhältnisse.
im.aristokratischen.haus.in.ihren.analysen.berücksichtigen..es.ist.eine.art.lang-
zeitfolge. altertumswissenschaftlicher.theorieentscheidungen. im.19.. Jahrhundert,.
dass.bis.in.die.jüngste.zeit.die.sozialhistorischen.Dimensionen.des.aristokratischen.
hauses.und.der.in.ihm.stattfindenden.Interaktion.–.von.wenigen.ausnahmen.abge-
sehen.–.weitgehend.unerforscht.blieben..Dieser.forschungsgeschichtliche.Befund.
gilt.nicht.nur. für.das.aristokratische.Gastmahl,. sondern.auch. für. andere.Formen.
häuslicher. Interaktion.wie.den. salutatio genannten.Morgenempfang.oder.die. als.
contubernium bezeichnete.hausgemeinschaft.aristokratischer.Freunde10.

Im.zweiten.abschnitt.steht.die.sachlich-materielle.Dimension.des.römischen.
Gastmahls. im.vordergrund..Dargestellt.werden.die.räumlichkeiten,.der.hausrat,.
die.speisen.und.die.anwesende.Dienerschaft..Dabei.ist.zu.zeigen,.dass.sich.ab.dem.
zweiten.vorchristlichen.Jahrhundert.eine.Bankettkultur.entwickelte,.die.bindende.

in.ihnen.eine.zunehmende.trieb-.und.affektkontrolle.des.höfischen.im.vergleich.zum.mittelal-
terlichen.Menschen.aus,.die.er.als.ausdruck.einer.zunehmenden.einhegung.kriegerischer.ag-
gression.verstanden.wissen.will..eine.norbert.elias’.theorie.verpflichtete.studie.hätte.speziell.
nach. anthropologischen. und. körpergeschichtlichen. Dimensionen. der. antiken. Bankettkultur.
zu.fragen,.die.für.eine.sozialgeschichte.des.aristokratischen.Gastmahls.–.wie.sie.im.Folgen-
den.vorgelegt.wird.–.allerdings.von.untergeordneter.Bedeutung.sind..vgl..norbert.elias,.Über.
den.Prozeß.der.zivilisation..soziogenetische.und.psychogenetische.Untersuchungen.[1939],.
2.Bde.,.stuttgart.1997,.Bd..1,.s..248–265..zur.Kritik.an.elias’.Konzept.vgl..mit.weiterer.lite-
ratur.Wolfgang.Jäger,.„Menschenwissenschaft“.und.historische.sozialwissenschaft..Möglich-
keiten.und.Grenzen.der.rezeption.von.norbert.elias.in.der.Geschichtswissenschaft,.in:.aKG.
77,. 1995,. s..85–116;.Gerhard. schwerhoff,. zivilisationsprozeß. und.Geschichtswissenschaft..
norbert.elias’.Forschungsparadigma.in.historischer.sicht,.in:.hz.266,.1998,.s..561–605..eine.
körpergeschichtlich.akzentuierte,. im.Wesentlichen.auf.der.auswertung.von.archäologischen.
zeugnissen.basierende.studie.hat.Matthew.B..roller,.Dining.Posture.in.ancient.rome..Bodies,.
values.and.status,.Princeton.2006,.jüngst.vorgelegt..

10. Der.salutatio wurde.erst.in.jüngster.zeit.aufmerksamkeit.zuteil,.eine.Untersuchung.des.con
tubernium ist.mir.nicht.bekannt..vgl..Johann.M..heusinger,.Dissertatio.de.salutationibus.ro-
manorum.matutinis,.eisenach.1740;.august.hug,.s..v..Salutatio,.in:.re.I.a2,.1920,.sp..2059–
2062;.rudolf.leonhard,. s..v..Contubernium,. in:.re. Iv.1,. 1900,.sp..1164–1165;.christophe.
Badel,.l’audience.chez.les.sénateurs,.in:.caillett,.Jean-Pierre/sot,.Michel.(hgg.),.l’audience..
rituels.et.cadres.spatiaux.dans.l’antiquité.et.le.haut.Moyen.age,.Paris.2007,.s..141–164;.Fa-
bian.Goldbeck,.Salutationes..Die.Morgenbegrüßungen.in.rom.in.der.republik.und.der.frühen.
Kaiserzeit,.Berlin.2010.
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normen.setzte..Daneben.ist.herauszuarbeiten,.wie.die.zunehmende.Differenzierung.
des.Gastmahls.in.sachlich-materieller.hinsicht.die.Bedingungen.der.Möglichkeiten.
aristokratischer.Geselligkeit.bestimmten..Dieses.verhältnis.war.allerdings.auch.in.
umgekehrter.richtung.wirksam,.indem.architektur,.innere.organisation.und.mate-
rielle.Kultur.den.anforderungen.angepasst.wurden,.welche.die.Konventionen.aris-
tokratischer.Bankettkultur.mit. sich.brachten..hieraus. resultierte.die.zunehmende.
Dynamik,.die.in.der.späten.republik.vor.allem.aber.in.der.frühen.Kaiserzeit.den.
beim.Gastmahl.betriebenen.aufwand.in.schwindelerregende.höhen.trieb.

Die.zeitlichen.Dimensionen.des.aristokratischen.Banketts.sind.Gegenstand.des.
dritten.Kapitels..Behandelt.werden.darin.die.regeln,.die.für.die.Dauer,.den.ablauf.
und.die.Gestaltung.des.Unterhaltungsprogramms.ausgemacht.werden.können..Da-
bei.wird.der.nachweis.geführt,.dass.es.unterschiedliche.typen.von.Gastmählern.
gab,.die.sich.nicht.nur.hinsichtlich.ihrer.Funktion,.sondern.auch.in.ihrem.ablauf,.
den.gebotenen.zerstreuungen.und.der.sozialen.zusammensetzung.des.teilnehmer-
kreises. eindeutig. unterscheiden. lassen.. zu. differenzieren. ist. zwischen. täglichen.
Banketten.in.einem.kleineren.rahmen.sowie.zwangloserer.atmosphäre.und.Gast-
mählern.in.einem.größeren.rahmen,.die.sich.durch.einen.höheren.Grad.an.Pracht-
entfaltung.und.ein.ausgefeilteres.Unterhaltungsprogramm.auszeichneten.

Dieser.typologie.kommt.auch.in.der.sozialen.analyse.Gewicht.zu,.die.im.Mit-
telpunkt. des. vierten.Kapitels. steht.. zu. fragen. ist. zunächst. nach. den.Maßgaben,.
welche.für.die.zusammensetzung.der.tischgesellschaften.richtungsweisend.waren.
–.nach.der.anzahl.der.Gäste,.ihrem.stand.und.ihrer.sozialen.herkunft,.ihrem.Ge-
schlecht.und.alter..seit.spätrepublikanischer.zeit.wurde.das.Gastmahl.als.ein.dezi-
diert.soziales.ereignis.wahrgenommen,.bei.dem.es.um.weit.mehr.ging.als.um.ein.
gemeinsames.speisen..es.wird.zu.zeigen.sein,.dass.die.Beachtung.der.gesellschaft-
lichen.rangordnung.nicht.nur.von.der.Kommunikation.in.städtischen.einrichtun-
gen.–.im.senat,.der.volksversammlung.oder.im.theater.–.erwartet.wurde,.sondern.
dass.sie.auch.bei.prachtvolleren.Gastmählern.nicht.suspendiert.werden.konnte.und.
etwa.bei.der.Platzierung.der.Gäste.an.der.tafel.wirksam.blieb..nicht.anders.sah.es.
bei.den.Gesprächen.an.der.tafel.aus:.Bereits.antike.zeitgenossen.bemerkten,.dass.
auch.die.Konversation.unter.den.teilnehmern.eines.Gastmahls.nicht.regellos.ver-
lief..In.einer.Untersuchung.dieser.Gesprächskonventionen.ist.nicht.nur.zu.zeigen,.
was.bei.der.Wahl.geeigneter.themen.zu.beachten.war.und.in.welcher.Form.über.
sie.gesprochen.wurde,.sondern.auch.wie.die.Besonderheiten.dieser.geselligen.Kon-
versation.in.der.antike.wahrgenommen.wurden:.Diese.beim.Gastmahl.geführten.
sermones. stellten.sie.den. im.senat,.vor.der.volksversammlung.oder.vor.Gericht.
gehaltenen.orationes gegenüber.und.argumentierten.dezidiert.mit.dem.Gegensatz.
von.res publica und.domus.

es. wird. schließlich. nach. den. gesellschaftlichen. und. politischen. Funktionen.
des.aristokratischen.Gastmahls.zu.fragen.sein..zunächst.wird.es.darum.gehen,.die.
Bedeutung.der.aristokratischen.Geselligkeit.für.die.Manifestation.und.reproduk-
tion.der.aristokratischen.rangordnung.und.Prestigehierarchie.offenzulegen..Wenn.
aristokraten.zu.einem.Gastmahl.einluden,.standen.sie.unter.der.Beobachtung.der.
städtischen.Öffentlichkeit,.die.genau.verfolgte,.ob.die.Gäste.standesgemäß.bewir-
tet.wurden..Das.Bankett.war.die.wichtigste.Gelegenheit,.bei.der.die.aristokratie.
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prüfen.konnte,.ob.einer.aus.ihrem.Kreis.über.die.geforderte.„lebensführungsart“11.
verfügte.und.sein.haus.seinem.rang.gemäß.führte..In.einem.zweiten.schritt.wird.
gezeigt,.dass.schon.aus.sicht.der.antiken.zeitgenossen.das.aristokratische.Bankett.
der.ort.war,.an.dem.Freundschaften.geschlossen.und.gepflegt.wurden,.so.dass.ihm.
größte.Bedeutung. für. die. segmentäre.strukturierung.der. römischen.Gesellschaft.
zukam.. Die. bei. diesen. Gelegenheiten. eingegangenen. sozialbeziehungen. waren.
nicht. unpolitisch. und.wurden. nur. selten. auf. der. Basis. gegenseitiger. zuneigung.
geknüpft..sie.hatten.eher.den.charakter.eines.Bündnisses.unter.aristokraten,.das.
häufig.geschmiedet.wurde,.um.informelle.Macht.zu.organisieren..In.der.folgenden.
Untersuchung.wird.danach.gefragt,.welche.konkrete.aufgabe.dem.Gastmahl.hier-
bei.zukam,.vor.allem.für.die.Mobilisierung.des.anhangs.aristokratischer.amtsbe-
werber.im.Wahlkampf..

Im.abschließenden.Kapitel.der.vorliegenden.studie.steht.der.Beitrag.des.aris-
tokratischen.Gastmahls. für. die. politische.Meinungsbildung. im.Mittelpunkt..Wie.
nachgewiesen.wird,.bestand.er.weniger.darin,.ein.Forum.zur.Diskussion.politischer.
sachfragen.bereitzustellen..Im.Gegenteil.lassen.sich.überhaupt.nur.wenige.zeitge-
nössische.Äußerungen.finden,.die.dokumentieren,.dass.es.wenigstens.nicht.völlig.
unüblich.war,.an.der.tafel.politische.themen.anzuschneiden..zweifelhaft.ist.aller-
dings,.dass.im.Gespräch.der.teilnehmer.politische.entscheidungen.vorformuliert.
wurden..angesichts.des.hohen.Grades.gegenseitiger.Beobachtung,.die.es.erlaubte,.
das.Geschehen.bei.einzelnen.Gastmählern.zu.registrieren.und.zu.deuten,.erscheint.
es.ohnehin.kaum.plausibel,.dass.bei.diesen.Gelegenheiten.politische.strategien.ab-
gesprochen.wurden:.Für.die.unmittelbare.politische.Meinungsfindung.dürfte.das.
Gastmahl.daher.nur.selten.genutzt.worden.sein..Dagegen.diente.es.dazu,.Gerüchte.
aller.art.zu.verbreiten.und.stimmungen.zu.schüren..

11. Der.Begriff. ist.der.soziologie.Max.Webers. entliehen.. In. seiner.Definition.der.Begriffe.von.
„ständen.und.Klassen“.nimmt.er.eine.zentrale.rolle.ein.und.bezeichnet.das.wichtigste.Kri-
terium,.auf.dem.eine.„ständische.lage“.beruht,.die. ihrerseits.mit.einer.„typisch.wirksam.in.
anspruch. genommenen. positiven. oder. negativen.Privilegierung. in. der. sozialen.schätzung“.
einhergeht..vgl..Max.Weber,.Wirtschaft.und.Gesellschaft..Grundriß.der.verstehenden.soziolo-
gie,.tübingen.51980,.s..177–180,.hier.s..179.


